
 

Steckbrief: Sorbus algoviensis N. MEY. – Allgäuer Zwerg-Mehlbeere (Rosaceae) 

Biologie und Ökologie 
Gefährdung Verantwortung Verbreitung in Deutschland 

vom Aussterben bedroht (Metzing et al. 

2018) 

besonders hohe Verantwortlichkeit 

(Metzing et al. 2018) 

BY, Endemit der Allgäuer Alpen; 

zwischen Söllerkopf und Söllereck 

(Meyer 2016)  

Gefährdungsursachen Standort Beschreibung 

Verlust der Arealfläche, Verdichtung 

der Waldbestände, Nährstoffeintrag 

aus der Luft, Verbot der Waldweide* 

(Meyer 2010) 

subalpine Gebüsche (Meyer 2016)  Blätter eiförmig-lanzettlich, zugespitzt, 

5,5–7,5 x 3–4 cm, Spreitengrund 

abgerundet, Blattrand im unteren 

Viertel ganzrandig, 6–8 Nervenpaare, 

Blattunterseite graufilzig; 60–120 cm 

hoch (Meyer 2021)  

Lebensform Lebensdauer Mykorrhizierung 

Phanerophyt (Meyer 2016)  ausdauernd (Meyer 2016) unbekannt 

Blütezeit Bestäubung Kompatibilität 

Juni bis Juli (Meyer 2016) Insektenbestäubung* (Biolflor 2022) selbstkompatibel (Meyer 2016) 

Frucht und Samen Samenanzahl- und Gewicht Samenreife und Ausbreitung 

Apfelfrucht* (Meyer 2016) unbekannt Endozoochorie (Meyer 2010 

Kulturansprüche 

Wasserbedarf pH-Spezifität Substratspezifität 

Trockenheits- bis Frischezeiger* (S. 

aria agg., Ellenberg et al. 1992) 

Schwachbasenzeiger* (S. aria agg., 

Ellenberg et al. 1992) 

basenhold (Meyer 2016) 

Lichtbedarf Nährstoffbedarf Temperaturansprüche 

Halbschatten- bis Halblichtpflanze* (S. 

aria agg., Ellenberg et al. 1992) 

Stickstoffarmut* (S. aria agg., 

Ellenberg et al. 1992) 

Mäßigwärmezeiger* (S. aria agg., 

Ellenberg et al. 1992) 

Vermehrung Keimungsansprüche Keimungsdauer 

apomiktisch (Meyer 2016) unbekannt unbekannt 

Schädlinge Dormanz und Samenlebensdauer Hybridisierung 

unbekannt unbekannt Die Gattung Sorbus zeigt generell eine 

hohe Tendenz zur Hybridisierung, die 

sich in einer Vielzahl von lokal 

entstandenen Hybridsippen 

niederschlägt, die sich durch 

apomiktische Vermehrung auszeichnen 

können (Liesebach 2014) 

* Angabe bezieht sich auf die Gattung 

  



Sonstiges 
Hybrid von S. aria x S. chamaemespilus (Meyer 2016); wächst zwischen den Eltern und kann diesen sehr ähnlich sein 

(Meyer 2016); Untergattung Chamaespilaria (Meyer 2016);  
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Zitiervorschlag: Weißbach S., Lauterbach D., Krummenacher E., Zippel E., Tschöpe O. (2022): Steckbrief Sorbus algoviensis, erstellt am 

12.12.2022. – Netzwerk zum Schutz gefährdeter Wildpflanzen in besonderer Verantwortung Deutschlands (WIPs-De), 

http://www.wildpflanzenschutz.de/. 
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